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Anträge Stadtrat und Stadtparlament 
 
 
Der Stadtrat hat das Budget 2026 am 11. August 2025 verabschiedet und dem Stadt-
parlament zur Genehmigung vorgelegt. Dieses hat am 23. September 2025 darüber 
beraten. 
 
Stadtrat und Stadtparlament stellen Ihnen folgende Anträge: 
 
 

1. Der Steuerfuss für das Jahr 2026 soll unverändert bei 72 Prozent belassen 
werden. 

 
2. Das Budget 2026 der Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 35'415 sei zu genehmigen. 
 

3. Die Investitionsrechnung 2026 mit Nettoinvestitionen von CHF 10'837'000 sei 
zu genehmigen. 
 

4. Die Investitionen 2026 in das Finanzvermögen von netto CHF 680'000 seien zu 
genehmigen. 

 
 
 
FÜR DEN STADTRAT ARBON 
 
 
René Walther, Stadtpräsident Alexandra Wyprächtiger, Stadtschreiberin 
 
 
 
FÜR DAS STADTPARLAMENT ARBON 
 
 
Matthias Schawalder, Parlamentspräsident     Flavio Schambron, Parlamentssekretär 
 
 
 
Arbon, 23. September 2025 
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Vorwort des Stadtpräsidenten 
 
 
Geschätzte Stimmbürgerin 
Geschätzter Stimmbürger 
 
 
Seit zwei Jahren werden zum Start des Budgetprozesses die Roadmap und die wei-
teren strategischen Instrumente des Stadtrates aktualisiert. Die Zeitpläne und die Pri-
orisierung der Projekte werden neu beurteilt und entsprechend im Budget sowie im 
Finanzplan berücksichtigt. Zudem wurden frühere Rechnungsabschlüsse sowie die 
Hochrechnung des laufenden Rechnungsjahres in die Überlegungen einbezogen und 
Rückschlüsse auf eine mögliche Entwicklung abgeleitet. Diese Arbeiten starten bereits 
im Januar und werden im Budgetprozess stetig aktualisiert sowie in einem separaten 
Bericht festgehalten. 
 
Die Rechnungen der vergangenen Jahre schlossen jeweils deutlich besser ab als bud-
getiert. Dies hatte verschiedene Ursachen. Im letzten Jahr konnte aufgrund der Neu-
bewertungen des Finanzvermögens ein starker Anstieg des Eigenkapitals verbucht 
werden. Diese Resultate sind entsprechend einzuordnen. Die Stadt Arbon konnte in 
den letzten Jahren Reserven bilden und Schulden zurückzahlen. Diese Faktoren ge-
ben der Stadt die Möglichkeit, in den aktuell sehr herausfordernden Zeiten weiterhin in 
die Weiterentwicklung des Standortes Arbon zu investieren. 
 
Die Budgetgenauigkeit im rein operativen Bereich der Verwaltung ist weiterhin hoch. 
Die vertiefte Betrachtung des Finanzhaushaltes mit dem Finanzplan zeigt, dass die 
Stadt Arbon künftig grosse Herausforderungen zu stemmen hat. Die wirtschaftlichen 
Perspektiven sind sehr ungewiss. Gerade bei Firmen in Arbon, welche in der interna-
tionalen Zulieferindustrie tätig sind, sind Prognosen sehr schwierig zu treffen. Wie sich 
die Zollpolitik der USA effektiv auf die Wirtschaft auswirkt und wie nachhaltig diese 
Veränderungen sind, ist nicht absehbar. 
Erfahrungsgemäss zeigt sich, dass die Bereiche Steuern, Sozialhilfekosten sowie Ge-
sundheitskosten sehr schwierig zu prognostizieren sind und daher oftmals für die 
Budgetabweichungen verantwortlich sind. Der nach wie vor tiefe Veranlagungsstand 
führt dazu, dass sich vor allem bei den Steuern früherer Jahre grössere Abweichungen 
ergeben können.  
 
Die Stadt Arbon hat in den vergangenen Jahren für den Werterhalt zurückhaltend in-
vestiert. Dadurch war der Selbstfinanzierungsgrad sehr gut und Schulden konnten ab-
gebaut werden, was positiv ist. Der Investitionsdruck ist weiterhin hoch. Aufgrund der 
stabilen Finanzlage können entsprechende Ausgaben getätigt und so in die Attraktivi-
tät der Stadt investiert werden. Durch die Investitionen werden die Abschreibungsauf-
wände und Kapitalkosten ansteigen, was die Erfolgsrechnung belastet. Strukturell kön-
nen die Belastungen mit dem geplanten Steuerfuss von 72 Prozent durch das Wachs-
tum sowie weitere Effekte kompensiert werden. 
 
Der Kanton befindet sich seit dem Jahr 2024 im Sparmodus. Dies hat bereits im Rech-
nungsjahr 2025 Einfluss auf den Finanzhaushalt der Stadt. Auch künftig müssen bei-
spielsweise mit den ab dem Jahr 2029 wegfallenden Liegenschaftensteuern (rund 1,1 
Mio. Franken, 4 Steuerprozent) Ertragseinbussen kompensiert werden. Mit zusätzli-
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chen Einnahmequellen durch eine aktive Bodenpolitik (Strausswiese, Rietli), den An-
zug von neuem Steuersubstrat (Firmen), qualitatives Wachstum (natürliche Personen) 
sowie die stete Weiterentwicklung einer effizienten Verwaltung soll der Finanzhaushalt 
auch künftig stabil gehalten werden.  
 
Die Verwaltungsangestellten der Stadt Arbon haben in den letzten Monaten und Jah-
ren, zusammen mit dem Stadtrat, wichtige Projekte vorangetrieben. Dies erfolgte zu-
sätzlich zum Tagesgeschäft, was nur dank einem zusätzlichen Einsatz und einem ent-
sprechenden Engagement möglich ist, was es zu würdigen gilt. Es ist wichtig, diese 
engagierten Mitarbeitenden zu halten und gute neue, talentierte Mitarbeitende gewin-
nen zu können. Der Stadtrat plant mit der Totalrevision des Personal- und Besoldungs-
reglements die Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen. Für die weitere Entwick-
lung der Verwaltung hat diese Reglementsrevision höchste Priorität. 
 
Unter all diesen Vorzeichen hat der Stadtrat versucht, ein realistisches Budget zu er-
stellen, welches die aktuellen Rahmenbedingungen berücksichtigt. Der Stadtrat strebt 
eine nachhaltige Entwicklung der Stadtfinanzen an. Eine Steuersenkung ist aufgrund 
der beschriebenen Rahmenbedingungen nicht angezeigt. Mit einer Senkung des Steu-
erfusses würde der Finanzhaushalt strukturell belastet, was zu nachhaltigem Druck 
auf das Eigenkapital und negativem Einfluss auf die Geldflussrechnung führen wird. 
Eine sinkende Selbstfinanzierung und eine Zunahme der Fremdverschuldung wären 
die Folge. Aufgrund des nachgewiesenen Investitionsbedarfs und der Ertragseinbus-
sen in den nächsten Jahren (bspw. Abschaffung Liegenschaftensteuern), ist auf ein 
Steuerfussexperiment zu verzichten.  
 
 
 
 
 
 
René Walther 
Stadtpräsident 
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1. BUDGET 2026 – Allgemeine Erläuterungen 
 
Bei Erträgen von rund CHF 63,342 Mio. und Aufwänden von rund CHF 63,307 Mio. 
resultiert in der budgetierten Erfolgsrechnung 2026 ein kleiner Ertragsüberschuss von 
CHF 35'415. 
 
Bei der Betrachtung des Budgets 2026 kann die Erfolgsrechnung in zwei Hauptas-
pekte gegliedert werden. Der erste Aspekt kann den operativen, strukturellen Berei-
chen der Verwaltung zugeordnet werden. Diese entwickeln sich im Rahmen der Vor-
jahre dem Wachstum folgend. So geht das Budget 2026 von praktisch gleichbleiben-
den operativen Sachkosten bei den Kernaufgaben der Verwaltung aus. Insgesamt stei-
gen die Sachkosten bei den im Jahr 2026 geplanten Ersatzinvestitionen und Projekt-
kosten (Kleininvestitionen unter CHF 100'000), die nicht über die Investitionsrechnung 
abgewickelt werden. Diese sind als einmalig zu verstehen. Nachdem im Budget 2025 
die Bereinigung der Lohnbänder im Vordergrund stand, liegt das Augenmerk im 
Budget 2026 beim Stellenetat. Das Wachstum der vergangenen Jahre sowie die Ab-
wicklung wichtiger Projekte bedingen eine gezielte Verstärkung des Verwaltungs-
teams. 
 
Der zweite Aspekt beinhaltet die sogenannten Transfererträge und -aufwendungen, 
sowie Bereiche, welche konjunkturellen Schwankungen folgen. Dazu gehören Funkti-
onen wie zum Beispiel die gesetzliche Sozialhilfe, der Finanzausgleich oder die Steu-
ererträge. Die Rechnungen der letzten Jahre standen unter dem positiven Einfluss sin-
kender Sozialhilfekosten. Der Lastenausgleich folgte, auf Grund der retroperspektiven 
Berechnung, jeweils hinterher. Dies führte in den vergangenen Rechnungsjahren zu 
einer positiven Verzerrung der Nettoaufwendungen. Das Budget 2026 geht davon aus, 
dass sich dieser Trend auf Grund der aktuellen konjunkturellen Lage umkehrt und die 
Sozialhilfekosten leicht ansteigen werden, so dass sich eine negative Verzerrung 
ergibt. Zudem muss zur Kenntnis genommen werden, dass die Zahlungen für den 
Ausgleich von Sonderlasten definitiv wegfallen (CHF 450'000 pro Jahr). Während sich 
die Steuererträge der laufenden Periode fast linear zum Wachstum entwickeln, unter-
liegen die Steuererträge früherer Jahre enormen Schwankungen. Auf Grund des noch 
deutlich spürbaren Veranlagungsrückstandes ist damit zu rechnen, dass sich die ak-
tuelle, schwierige wirtschaftliche Lage gerade in diesen Positionen künftig auswirken 
wird.  
 
Ein wesentlicher Faktor für den Anstieg des Eigenkapitals und der positiven Rech-
nungsabschlüsse der letzten Jahre, lag bei der Bewertung des Finanzvermögens. Die 
durch HRM2 vorgeschriebenen periodischen Überprüfungen der Finanzwerte erzielten 
Gewinne sind reine Buchgewinne. Daher tragen diese Gewinne nichts zur Verbesse-
rung des Geldflusses bei. Der Eigenfinanzierungsgrad bleibt, auch im Hinblick auf die 
wichtigen geplanten Investitionen, auf tiefem Niveau. Im laufenden Rechnungsjahr 
muss erneut mit Aufwertungen im Finanzvermögen gerechnet werden, welche wie er-
läutert ein trügerisches Bild abgeben.  
 
Weiter werden das Budget 2026 sowie der Finanzplan durch die Sparbemühungen 
seitens Kanton Thurgau geprägt. Die Kürzung bei Transferbeiträgen und Entgelten 
führt am einen oder anderen Ort zu zusätzlichen Belastungen.  
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Die Investitionsrechnung sieht im Budget 2026 Nettoinvestitionen von 
CHF 10,837 Mio. vor. Die Stadt Arbon hat in den vergangenen Jahren für den Werter-
halt eher zurückhaltend investiert. Dadurch war der Selbstfinanzierungsgrad sehr gut 
und Schulden konnten abgebaut werden. Der Investitionsdruck ist weiterhin hoch. Auf-
grund der stabilen Finanzlage können entsprechende Ausgaben getätigt und so in die 
Attraktivität der Stadt investiert werden. Diverse Vorhaben stehen kurz vor der Umset-
zung, befinden sich im politischen Entscheidungsprozess oder in informalen sowie for-
malen Bewilligungsprozessen. Im Jahr 2026 sind Investitionen in den Bereichen See-
parksaal, Schloss, Schwimmbad, Sportanlagen, Gemeindestrassen, Friedhofkapelle 
und weitere geplant. Durch die Investitionen werden die Abschreibungsaufwände und 
Kapitalkosten ansteigen, was die Erfolgsrechnung belastet. Der Selbstfinanzierungs-
grad wird aufgrund des geplanten und für den Werterhalt notwendigen Investitionsvo-
lumens rund 30 Prozent betragen. 
 
Es wird im generellen mit einer gewissen "Normalisierung" der Ergebnisse gerechnet. 
Das heisst, das operative Geschäft wird sich zunehmend der "Nulllinie" (ausgeglichene 
Rechnung) nähern. Auf Grund des guten Niveaus des Eigenkapitals können künftige 
negative Rechnungsergebnisse aufgefangen und verkraftet werden. Wichtig ist, dass 
sich Aufwandüberschüsse nicht aufgrund eines strukturellen Defizits, bzw. durch struk-
turelle Effekte, jährlich wiederholen und der Geldfluss (effektive zugewonnene flüssige 
Mittel) nicht beeinträchtig wird.  
 
Mit einem Blick in die Zukunft und somit in den Finanzplan erkennt man, dass durch 
verschiedene gesetzliche und strukturelle Anpassungen erhebliche Ertragswerte weg-
fallen werden (z.B. Liegenschaftensteuern ca. CHF 1.1 Mio.), sowie bedeutende Ver-
änderungen bei Aufwandspositionen angekündigt sind (z.B. Erhöhung IPV Beiträge 
CHF 1 Mio.). In Kombination mit den ungewissen konjunkturellen Entwicklungen ist 
daher, trotz gutem Eigenkapital, Vorsicht geboten.  
 
Der Stadtrat empfiehlt der Bevölkerung aufgrund der Erkenntnisse aus dem Finanz-
plan, den Steuerfuss bei 72 Prozent zu belassen.  
 
Fazit: 
Das Budget des operativen Geschäfts entwickelt sich im Rahmen der vergangenen 
Jahre. Die Steuern früherer Jahre, die Aufwertungen des Finanzvermögens sowie die 
Entwicklungen bei den Transfererträgen und Transferaufwendungen sorgen für 
Schwankungen und nicht beeinflussbare Abweichungen, welche im Budget 2026 best-
möglich berücksichtigt werden. Der Finanzhaushalt der Stadt Arbon ist nach wie vor 
solide und stabil und lässt Spielraum für Entwicklungen zu. Das Risiko für negative 
Rechnungsabschlüsse steigt, was jedoch durch das Eigenkapital geglättet werden 
kann. Eine Verschlechterung des Geldflusses ist auf Grund der geplanten Investitionen 
sowie den sich verändernden Rahmenbedingungen zu vermeiden. Dadurch würde die 
Verschuldung begünstigt werden. Der aktuelle Steuerfuss von 72 Prozent ist ange-
messen und lässt die dringend benötigte Weiterentwicklung in die Standortattraktivität 
von Arbon zu. 
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2. ERFOLGSRECHNUNG – Abweichungen zum Budget 2025 
 
Begründet werden nachfolgend die wesentlichen Abweichungen zum Budget 2025 ab 
CHF 50'000 (interne Verrechnungen ausgeschlossen): 
 
 
0 - Allgemeine Verwaltung (Nettoaufwand CHF 267'714 höher als im Budget 2025): 
 
Stadtkanzlei (Funktion 0221): Nettoaufwand CHF 56'200 höher als im Budget 2025. 
Im neuen Jahr belasten Projektkosten durch Dritte sowie die stetig weiterzuentwi-
ckelnde Digitalisierung das Budget. 
 
Bauverwaltung (Funktion 0222): Nettoaufwand CHF 120'500 höher als im Budget 
2025. Anstieg Personalkosten aufgrund neuer Etatplanung. 
 
Präsidium (Funktion 0224): Nettoaufwand CHF 53'984 höher als im Budget 2025. 
Anstieg Personalkosten infolge neuer Kostenzuordnung (Verbuchung) und externe 
Dienstleistungen für die Aufgaben der internen Sicherheitsorganisation. 
 
 
1 - Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung (Nettoaufwand CHF 80'200 
höher als im Budget 2025): 
 
Berufsbeistandschaft (Funktion 1408): Nettoaufwand CHF 96'700 höher als im 
Budget 2025. Personalmutationen gemäss Etatplanung. Die Fallzahlen und die Kom-
plexität steigen weiter an.  
 
 
3 - Kultur, Sport und Freizeit (Nettoaufwand CHF 365'030 höher als im Budget 2025): 
 
Sport (Funktion 3410): Nettoaufwand CHF 81'500 höher als im Budget 2025. Die 
Kosten für den Betrieb und den Unterhalt der Dreifachsporthalle steigen weiter an (nö-
tige Sanierungen). 
 
Sportanlagen (Funktion 3414): Nettoaufwand CHF 81'900 tiefer als im Budget 2025. 
Die Kostenreduktion resultiert hauptsächlich aus den verschobenen Investitionen, 
bzw. den später anfallenden Abschreibungen der Sanierung des Sportplatzes.  
 
Bootshafen (Funktion 3415): Saldierung des Nettoergebnisses. Der Bootshafen wird 
finanziell neu in einer Spezialfinanzierung geführt. Ab dem 01.01.2026 erfolgt eine Ab-
gabe an das Gemeinwesen und der Nettoertrag/-aufwand wird dem Bilanzkonto der 
Spezialfinanzierung zugeführt. 
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4 - Gesundheit (Nettoaufwand CHF 74'900 höher als im Budget 2025): 
 
Stationäre Krankenpflege (Funktion 4120): Nettoaufwand CHF 158'000 höher als 
im Budget 2025. Die Budgetmitteilung seitens des Kantons steht noch aus. Die Budge-
tannahme geht von leicht tieferen Kosten als 2024 aus (CHF 1'894'121). 
 
Ambulante Krankenpflege (Funktion 4210): Nettoaufwand CHF 80'000 tiefer als im 
Budget 2025. Bei der Spitex RegioArbon wird mit einem weiteren Anstieg der Pflege-
stunden von ca. 10 % ausgegangen (demographische Entwicklung, steigender Pfle-
gebedarf, ambulant vor stationär). Darum wird mit Mehrkosten von CHF 80'000 ge-
rechnet. Infolge eines verbesserten Kostencontrollings ab Mitte 2024 sind weitere 
Rückerstattungen im Bereich der privaten Spitex-Organisationen wahrscheinlich. Der 
Kanton übernimmt einen Anteil von 40 % der Kosten für die ambulante Restfinanzie-
rung. Als Grundlage dienen dabei jeweils die Ausgaben des Vorjahres (für das Jahr 
2026 rund CHF 1'200'000). 
 
 
5 - Soziale Sicherheit (Nettoaufwand CHF 919'750 höher als im Budget 2025): 
 
Prämienverbilligung (Funktion 5120): Nettoaufwand CHF 147'300 höher als im 
Budget 2025. Die aktuelle Hochrechnung 2025 und die Prognose für das Budget 2026 
kündigen im Bereich der individuellen Prämienverbilligung (IPV) Kostensteigerungen 
für die Gemeindebeiträge an (plus CHF 190'000). Die Ausgaben müssen ohne eine 
mögliche Einflussnahme durch die Politischen Gemeinden anteilmässig getragen wer-
den. 
 
Alimentenbevorschussung und -inkasso (Funktion 5430): Nettoaufwand 
CHF 62'000 höher als im Budget 2025. Die Hochrechnung 2025 zeigt aktuell einen 
Anstieg der Personen, welche eine Alimentenbevorschussung beanspruchen. 
 
Kinderkrippen und Kinderhorte (Funktion 5451): Nettoaufwand CHF 120'700 höher 
als im Budget 2025. Das Reglement zum Bezug von Betreuungsgutschriften wird seit 
Sommer 2024 umgesetzt. Im Bereich der Frühen Förderung ist nach der Einführung 
des selektiven Obligatoriums (SOVS) eine Überarbeitung des bestehenden Pro-
gramms "Frühe Förderung Arbon" notwendig (Konto 3636.06). 
 
Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe (Funktion 5720): Nettoaufwand CHF 584'250 hö-
her als im Budget 2025. Ab 1. Januar 2026 erhöht sich der Grundbedarf und es ist mit 
steigenden Krankenkassenprämien, höheren Kosten für Fremdplatzierungen und stei-
genden Mietzinsen zu rechnen. 
 
Asylwesen (Funktion 5730): Nettoertrag CHF 79'800 höher als im Budget 2025. Die 
Aufgabe der Betreuung von anerkannten und vorläufig aufgenommenen Flüchtlingen 
fällt seit dem Jahr 2022 direkt nach dem Aufenthalt im Durchgangsheim den Gemein-
den zu. Die Stadt Arbon erhält für diese Aufgabe Globalpauschalen zur Deckung des 
Aufwandes. Analog der Funktion 5720 ist mit ansteigenden Kosten gegenüber der 
Rechnung 2024 zu rechnen. 
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6 - Verkehr und Nachrichtenübermittlung (Nettoaufwand CHF 94'500 höher als im 
Budget 2025): 
 
Gemeindestrassen (Funktion 6150): Nettoaufwand CHF 53'400 tiefer als im Budget 
2025. Gesamtheitlich reduzieren sich gegenüber dem Jahr 2025 die Abschreibungen 
der geplanten Sanierungen, was zu einem tieferen Aufwand führt. 
 
Werkhof (Funktion 6191): Nettoaufwand CHF 162'050 höher als im Budget 2025. Der 
Fuhrpark des Werkhofes soll im Jahr 2026 teilweise ersetzt werden (Ersatzbeschaf-
fungen Fahrzeuge). Die neuen Fahrzeuge sollen mit einem Elektroantrieb bestückt 
sein. 
 
 
7 - Umweltschutz und Raumordnung (Nettoaufwand CHF 253'250 tiefer als im 
Budget 2025): 
 
Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung (Funktion 7690): Nettoaufwand 
CHF 62'250 tiefer als im Budget 2025. Da der Energie- und Umweltfonds per 
01.01.2025 bereits knapp CHF 0.5 Mio. ausweist, wird voraussichtlich keine Einlage 
per 01.01.2026 nötig sein. Eine Einlage kann gemäss Reglement mit dem Jahreser-
gebnis 2025 erfolgen. 
 
Raumordnung (Funktion 7900): Nettoaufwand CHF 166'300 tiefer als im Budget 
2025. Personalmutation gemäss Etatplanung. Auf eine Praktikumsstelle wird verzich-
tet. 
 
 
8 - Volkswirtschaft (Nettoaufwand CHF 121'400 tiefer als im Budget 2025): 
 
Tourismus und Marketing (Funktion 8400): Nettoaufwand CHF 114'400 tiefer als im 
Budget 2025. Die Beiträge an Anlässe und die lokale Tourismusförderung 2026 redu-
zieren sich gegenüber den Vorjahren. 
 
 
9 - Finanzen und Steuern (Nettoertrag CHF 1'662'900 höher als im Budget 2025): 
 
Allgemeine Gemeindesteuern (Funktion 9100): Nettoertrag CHF 1'170'000 höher 
als im Budget 2025. Die Steuereinnahmen basieren auf einem Steuerfuss von 72 %. 
Das Budget basiert auf der Hochrechnung 2025. Infolge des Wachstums und der all-
gemeinen Entwicklung wird gesamtheitlich davon ausgegangen, dass sich die Steuer-
einnahmen der natürlichen Personen positiv entwickeln. Aufgrund dessen, dass der 
Veranlagungsstand noch immer weit zurückliegt, ist aus den Steuern früherer Jahre 
mit Mehreinnahmen zu rechnen. Die Steuererträge der juristischen Personen sind sehr 
schwierig prognostizierbar. Aufgrund der aktuellen geopolitischen Lage wird von einer 
Stagnation ausgegangen. 
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Finanz- und Lastenausgleich (Funktion 9300): Nettoertrag um CHF 150'000 tiefer 
als im Budget 2025. Die Stadt Arbon hat gegenüber dem Durchschnitt des Kantons 
weiterhin eine tiefe Steuerkraft, welche mit dem Ressourcenausgleich gemäss Finanz-
ausgleichsgesetz des Kantons Thurgau ausgeglichen wird. Es wird davon ausgegan-
gen, dass die Differenz zur durchschnittlichen Steuerkraft weiterhin nicht aufgeholt 
werden kann. Der Kanton Thurgau anerkennt die überdurchschnittliche Belastung der 
Beiträge an die individuelle Prämienverbilligung. Aufgrund der schlechten Finanzlage 
und der fehlenden (zwingenden) Gesetzesgrundlagen des Kantons Thurgau werden 
keine weiteren Beiträge ausgerichtet (minus CHF 450'000). 
 
Ertragsanteile übrige (Funktion 9500): Nettoertrag um CHF 260'000 höher als im 
Budget 2025. Es sind mit Mehreinnahmen aus den Gemeindeanteilen der Liegen-
schaftensteuern und der Motorfahrzeugsteuern zu rechnen. 
 
Div. Liegenschaften des Finanzvermögens (Funktion 9630): Nettoertrag um 
CHF 53'400 höher als im Budget 2025. Die Einnahmen aus der Vermietung der Lie-
genschaft St. Gallerstrasse 31/33 werden erstmals budgetiert. 
 
Restaurant Seeparksaal (Funktion 9631): Nettoaufwand um CHF 97'000 höher als 
im Budget 2025. Es sind bauliche Unterhaltsarbeiten geplant. 
 
Schulstrasse 2, Frasnacht (Glögglistube, Funktion 9636): Nettoaufwand um 
CHF 108'000 höher als im Budget 2025. Es sind bauliche Unterhaltsarbeiten geplant. 
 
Rondelle (Funktion 9638): Nettoaufwand um CHF 55'000 höher als im Budget 2025. 
Es sind bauliche Unterhaltsarbeiten geplant. 
 
Neutrale Aufwendungen und Erträge (Funktion 9950): Nettoertrag um 
CHF 500'000 höher als im Budget 2025. Die Abgabe an das Gemeinwesen aus den 
Erträgen des Bootshafens wird erstmals in dieser Position ausgewiesen. 
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3. ERFOLGSRECHNUNG – ARTENGLIEDERUNG 
 
30 - Personalaufwand 
Der Stadtrat legt gemäss Art. 42 Abs. 1 der Gemeindeordnung den Stellenplan mit 
dem Budget fest. Der Stadtrat legt im Austausch mit der städtischen Personalkommis-
sion die Sätze für die Berechnung der Besoldungsanpassungen für das nächste Jahr 
fest. 
 
Gemäss dem Landesindex der Konsumentenpreise ist für 2026 mit einer vom Bund 
prognostizierten Teuerung von rund 0,3 % (Stand Juni 2025) zu rechnen. Damit setzt 
sich die Entwicklung der Teuerung seit 2022 moderat fort. Der Stadtrat plant die Löhne 
der Teuerung anzupassen. Für generelle Anpassungen und den Ausgleich der Teue-
rung wird mit einem Satz von total 0,4 % gerechnet. Über die effektive Teuerungsan-
passung entscheidet der Stadtrat im November 2025 aufgrund der Publikation des 
Landesindex der Konsumentenpreise des Bundes. 
Für individuelle Lohnanpassungen aufgrund sehr guter Leistungen und Übernahme 
von neuen Funktionen hat der Stadtrat 0,8 % budgetiert (Mindestansatz gemäss Per-
sonal- und Besoldungsreglement). 
 
Insgesamt erhöht sich der gesamte Personalaufwand im Vergleich zum Budget 2025 
um CHF 0,590 Mio. Dieser Betrag setzt sich aufgrund von Etaterhöhungen in verschie-
denen Abteilungen sowie der geplanten Lohnanpassungen wie folgt zusammen: 
 

Veränderungen Personalaufwand  Ansatz Betrag 

Generelle Lohnanpassung inkl. Teuerung gemäss LIK im 

November 2025 

(Aktueller Ansatz ist eine Prognose. Der Stadtrat berät im 

Rahmen des Budgets im November über den definitiven 

Ansatz.) 

0,4 % 43'800 

Individuelle Lohnanpassung gemäss PBR mind. 0,8 % der 

Gesamtlohnsumme 

(Betrag muss nicht voll ausgeschöpft werden; in den ver-

gangenen Jahren jeweils zwischen 70 % und 90 %) 

0,8 % 87'800 

Ausserordentliche Lohnanpassungen  

(Anpassungen bei bestehenden Mitarbeitenden bezüglich 

Übernahme neuer Funktionen und Aufgaben, sehr guten 

Leistungen, neu erworbenen Kenntnissen) 

 17'000 

Diverse Anpassungen gemäss Etat, befristete Anstellun-

gen, Praktikum, Aushilfen 
 441'550 

Total  590'150 
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Der Stellenetat umfasst neu insgesamt 10'963 Stellenprozente und damit 615 Stellen-
prozente mehr als im Budget 2025. 
 
Folgenden Personaletat hat der Stadtrat für das Jahr 2026 bewilligt (in Stellenprozen-
ten): 
 

Ressort / Bereich Etat 2025 Etat 2026 Veränderung 

Präsidium: Stadtkanzlei 385 % 385 % 0 % 

Präsidium: Stabsstellen 440 % 460 % + 20 % 

Total Präsidium 825  845 % + 20 % 

Einwohner/Sicherheit: Einwohnerdienste 660 % 670 % + 10 % 

Einwohner/Sicherheit: Friedhof 350 % 350 % 0 % 

Einwohner/Sicherheit: Feuerwehrdepot 250 % 300 % + 50 % 

Einwohner/Sicherheit: Sicherheitsdienste 290 % 290 % 0 % 

Total Einwohner/Sicherheit 1'550 % 1'610 % + 60 % 

Finanzen: Finanzverwaltung 500 % 550 % + 50 % 

Finanzen: Steueramt 710 % 710 % 0 % 

Total Finanzen 1‘210 % 1‘260 % + 50 % 

Soziales/Gesellschaft: Sozialamt 1‘030 % 1‘030 % 0 % 

Soziales/Gesellschaft: Berufsbeistandschaft 960 % 1'185 % + 225 % 

Soziales/Gesellschaft: Sozialversicherungsamt 350 % 350 % 0 % 

Soziales/Gesellschaft: Bereich Gesellschaft 170 % 170 % 0 % 

Soziales/Gesellschaft: Restliche Bereiche 100 % 100 % 0 % 

Total Soziales/Gesellschaft 2'610 % 2'835 % + 225 % 

Bau: Bauverwaltung 980 % 1'180 % + 200 % 

Bau: Werkhof 2‘030 % 1'930 % - 100 % 

Total Bau/Umwelt  3'010 % 3'110 % + 100 % 

Freizeit, Sport und Liegenschaften 380 % 540 % + 160 % 

FSL: Aussenstellen 763 % 763 % 0 % 

Total Freizeit/Sport/Liegenschaften 1'143 % 1'303 % + 160 % 

Gesamttotal 10'348 % 10'963 % + 615 % 
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31 - Sach- und übriger Betriebsaufwand 
Insgesamt nimmt der Sachaufwand im Vergleich zum Budget 2025 um CHF 1'866 
leicht ab (- 0,02 %).  
 
Gemäss Verordnung über das Rechnungswesen der Gemeinden gilt für die Investiti-
onsrechnung eine Aktivierungsgrenze von CHF 100'000. Das bedeutet, dass Anschaf-
fungen mit einem Wert bis CHF 100'000 über die Erfolgsrechnung budgetiert und ver-
bucht werden. Deshalb können sich jährlich durch die Budgetierung von kleineren Ma-
schinen, Fahrzeugen etc. Abweichungen ergeben.  
 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
Aufgrund der geplanten Investitionstätigkeit werden die Aufwände für Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen (Kontogruppe 33* und 366*) mit rund CHF 3,23 Mio. 
budgetiert (Vorjahr rund CHF 3,48 Mio., die Abschreibung für die Investitionen des 
Sportplatzes wird neu erst ab dem Jahr 2027 aufgenommen). 
 
Finanzaufwand 
Insgesamt nimmt der Finanzaufwand zu. Die Finanzierung der Investitionen kann vo-
raussichtlich nicht mehr ausschliesslich aus eigener Finanzkraft sichergestellt werden. 
Die aktuell tiefe Verschuldung wird steigen. Die Zinsbelastung (Konto 3406.00) für 
Fremdkapital steigt auf CHF 460'000 (Erhöhung um CHF 110'000). Zu beachten ist, 
dass die Kosten für den geplanten Mittelbedarf für den Erwerb der Strausswiese durch 
die Vereinnahmung der Mehrwertabgabe kompensiert werden kann. 
 
Einlagen / Bezug in Fonds und Spezialfinanzierungen 
Total sollen rund CHF 295'700 in Spezialfinanzierungen eingelegt und CHF 503'230 
aus solchen bezogen werden. (Vorjahr: Einlage CHF 202'500, Bezug CHF 552'440). 
 
Transferaufwand / -ertrag 
Transferaufwände sind Zahlungen an andere öffentliche Gemeinwesen oder Dritte, 
während Transfererträge Zahlungen von anderen öffentlichen Gemeinwesen oder 
Dritten sind. Beides sind sogenannte "Übertragungen" im Finanzhaushalt des öffentli-
chen Sektors und spiegeln den Austausch von Mitteln ohne direkte Gegenleistung wi-
der, wie z. B. bei Finanzausgleichen oder Beiträgen an Private (Sozialhilfeleistungen). 
 
Die Veränderungen in diesem Bereich (Kostenarten 36* und 46*) gegenüber dem 
Budget 2025 sind vor allem in den angepassten Finanzausgleichsbeiträgen, anstei-
genden Prämienverbilligungsbeiträgen und veränderten Sozialausgaben begründet. 
Total wird gegenüber dem Budget 2025 mit einem erhöhten Transferaufwand (plus 
CHF 1'550'600, das entspricht plus 5.3 %) und einem sinkenden Transferertrag (minus 
CHF 822'100, bzw. minus 5.89 %) gerechnet. 
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4. INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Die Investitionsrechnung schliesst mit budgetierten Nettoinvestitionen von CHF 10,837 Mio. 
ab. Die Nettoinvestitionen haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt: 
 

 
 
In den letzten Jahren mit positiven Rechnungsabschlüssen betrug der Selbstfinanzie-
rungsgrad jeweils deutlich über 100 %. Aufgrund der geringen Investitionstätigkeit 
konnten daher Schulden zurückbezahlt werden. 
Der Stadtrat will die Investitionstätigkeit wieder verstärken, um dem Investitionsstau 
entgegenzuwirken. Im Finanzplan ist ersichtlich, dass die vorgesehenen Investitionen 
in den kommenden Jahren nur teilweise selbst finanziert werden können und die Ver-
schuldung voraussichtlich wieder zunehmen wird. 
 
Die Netto-Ausgaben in der Investitionsrechnung 2026 gliedern sich wie folgt: 
 
Allgemeine Verwaltung 
- Seeparksaal: Erneuerung Veranstaltungstechnik, Ersatz Vorhänge,  

Sanierung Sanitärbereich, Vorprojekt Dachsanierung 
 

520'000 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
- Feuerwehr: Projekt neues Feuerwehrdepot 
- Schiessanlage Tälisberg: Ersatz Trefferanzeige 300m-Anlage 
 

 
250'000 
178'000 

Kultur und Freizeit 
- Schloss: Sanierung (Turmdach und -mauer), Bauphase 
- Schwimmbad: Ufersanierung (Projektplanung), Sanierung Betriebsge-

bäude 
- Sportanlagen: Sportplatz Stacherholz (Neubau Kunstrasenplatz wurde 

auf 2027 verschoben), Projekt Sanierung Hauptplatz, Neubau Gardero-
bengebäude/Tribüne 

- Pumptrack Frasnacht: Neubau 
- Camping Buchhorn: (Vorprojekt Gesamtstudie) 
- Hafendamm: Zustandsanalyse und Sanierung (Vorprojekt) 

 

3'460'000 
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Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
- Kreisel Scheidweg (Projekt Kanton) 
- Sanierung Kantons- und Gemeindestrassen (Brühlstrasse, Sonnenhügel-

strasse, Mühlebachstrasse, LVK, Gleisquerung, weitere) 
- Lebensraum Altstadt: Entwicklung 
- Werkhof: Fahrzeugersatz 2026, Strassenwischmaschine (Elektro) 

2'975'500 
 
 

Parkplatzbewirtschaftung (Spezialfinanzierung) 
- Tempo 30 Zone: Brühlstrasse 

(10'000) 

Umweltschutz und Raumordnung 
- Sanierung Kanalnetz / Kanalunterhalt (Brühlstrasse, Wiesentalstrasse, 

etc.) 
- Diverses 

1'183'500 
 

Friedhof 
- Friedhofskapelle, Totalsanierung Gebäude 
- Sanierung Grabstellen 

950'000 

Diverses 
- Kehrichtsammelstellen (Unterflur) 
- Betriebs- und Gestaltungskonzept (BGK) Bahnhofstrasse 
- Machbarkeitsstudie Parkhaus 
- Straussenwiese Entwicklungskonzept 
- Gewässerverbauungen 

1'310'000 
 

(VJ 510'000) 

Elektrizität 
- Stadteigene Photovoltaikanlagen: 

0 
 

(VJ 230'000) 
Total Netto-Investitionen 10'837'000 
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Finanzierungsnachweis

Verwaltungsrechnung

Erfolgsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total Aufwand / Ertrag 63’307’425 63’342’840 61’191’041 60’991’000 64’299’720 70’578’002
Aufwandüberschuss 200’041
Ertragsüberschuss 35’415 6’278’282

Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Ausgaben / Einnahmen 11’272’000 435’000 11’726’000 487’000 3’854’859 360’757
Zunahme der Nettoinvestitionen 10’837’000 11’239’000 3’494’102
Abnahme der Nettoinvestitionen

Finanzierung

Zunahme der Nettoinvestitionen 10’837’000 11’239’000 3’494’102
Abnahme der Nettoinvestitionen 0 0 0
Einlagen in Spez.Finanzierung IR (550) 0 0 0
Entnahmen aus Spez.Finanzierung IR (650) 0 0 0
Abschreibungen 3’232’970 3’484’840 2’870’871
Aufwandüberschuss der ER 0 200’041 0
Ertragsüberschuss der ER 35’415 0 6’278’282
Einlagen in Spez.Finanzierung ER (35) 295’700 202’500 1’863’003
Entnahmen aus Spez.Finanzierung ER (45) 503’230 552’440 226’633
Finanzierungsfehlbetrag 7’776’145 8’304’141
Finanzierungsüberschuss 7’291’422

Kapitalveränderung

Finanzierungsfehlbetrag 7’776’145 8’304’141 0
Finanzierungsüberschuss 0 0 7’291’422
Einlagen in Spez.Finanzierungen ER+IR 295’700 202’500 1’863’003
Entnahmen aus Spez.Finanzierungen ER+IR 503’230 552’440 226’633
Passivierungen inkl. Abschreibungen 3’667’970 3’971’840 3’231’628
Aktivierungen 11’272’000 11’726’000 3’854’859
Abnahme des Kapitals 0 200’041 0
Zunahme des Bilanzfehlbetrages
Zunahme des Kapitals 35’415 0 6’278’282
Abnahme des Bilanzfehlbetrages

Budget 2026 Budget 2025 Rechnung 2024
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 Detaillierter Zahlenteil zum Budget 2026 
 

 
 
Den ausführlichen Zahlenteil finden Sie unter www.arbon.ch/budget 
 
oder 
 
senden Sie diesen Coupon bitte an folgende Adresse: Stadt Arbon 

 Abteilung Finanzen 
 Hauptstrasse 12 
 9320 Arbon 

 
 
Absender: Name:  __________________________________________________ 
 
  Vorname: __________________________________________________ 
 
  Strasse: __________________________________________________ 
 
  PLZ und Ort: __________________________________________________ 
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